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©  Vorrichtung  zum  Anschliessen  eines  Druckluft-Anschlussstutzens  eines  verfahrbaren 
Wartungsautomaten  an  einen  Druckluft-Kupplungsstutzen  einer  Textilmaschine,  insbesondere 
Doppeldraht-Zwirnmaschine. 

©  Eine  Vorrichtung  zum  Anschließen  eines 
Druckluft-Anschlußstutzens  (11)  eines  entlang  einer 
Führungsschiene  (1)  einer  Textilmaschine,  insbeson- 
dere  Doppeldraht-Zwirnmaschine,  verfahrbaren  War- 
tungsautomaten  (B)  an  einen  Druckluft-Kupplungs- 
stutzen  (10),  der  an  der  Führungsschiene  (1)  ange- 
bracht  ist  und  mit  einer  innerhalb  der  Führungs- 
schiene  geführten  Druckluftleitung  (12)  in  Verbin- 
dung  steht,  ist  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der 

Kupplungsstutzen  (10)  und  der  Anschlußstutzen  (11) 
komplementäre  Kupplungsorgane  aufweisen,  von  de- 
nen  das  eine  Kupplungsorgan  in  das  andere  Kupp- 
lungsorgan  einschiebbar  ist,  und  daß  mindestens 
einer  der  beiden  Stutzen  zum  Ausgleich  von  Zentrie- 
rungsgenauigkeiten  beim  Zusammenkuppeln  der 
beiden  Stutzen  relativ  zu  dem  anderen  Stutzen  be- 
weglich  ist. 
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VORRICHTUNG  ZUM  ANSCHLÜSSEN  EINES  DRUCKLUFT-ANSCHLUSSSTUTZENS  EINES  VERFAHRBAREN 
WARTUNGSAUTOMATEN  AN  EINEN  DRUCKLUFT-KUPPLUNGSSTUTZEN  EINER  TEXTILMASCHINE,  INSBE- 

SONDERE  DOPPELDRAHT-ZWIRNMASCHINE 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  An- 
schließen  eines  Druckluft-Anschlußstutzens  eines 
entlang  einer  Führungsschiene  einer  Textilmaschi- 
ne,  insbesondere  Doppeldraht-Zwirnmaschine,  ver- 
fahrbaren  Wartungsautomaten  an  einen  Druckluft- 
Kupplungsstutzen,  der  an  der  Führungsschiene  an- 
gebracht  ist  und  mit  einer  vorzugsweise  innerhalb 
der  Führungsschiene  geführten  Druckluftleitung  in 
Verbindung  steht. 

Bei  derartigen  Einrichtungen  besteht  eine 
Schwierigkeit  darin,  den  an  dem  verfahrbaren  War- 
tungsautomaten  angebrachten  Anschlußstutzen  in 
eine  genaue  zentrierte  Gegenüberstellung  mit  dem 
Druckluft-Kupplungsstutzen  zu  bringen,  die  für  ei- 
nen  ordnungsgemäßen  Anschluß  erforderlich  ist. 

Wartungsautomaten  an  Textilmaschinen  verfah- 
ren  meistens  auf  oberhalb  der  Maschine  ange- 
brachten  Fahrschienen.  Diese  Fahrschienen  sind 
statisch  so  ausgelegt,  daß  das  Automatengewicht 
voll  aufgenommen  wird.  Es  sind  auch  gleichzeitig 
Energieleiter  vorhanden,  meist  in  Form  von 
Kontakt-Gleitschienen,  um  dem  Wartungsautoma- 
ten  elektrische  Energie  zum  Betrieb  des  Wartungs- 
automaten  bzw.  der  in  diesen  Wartungsautomaten 
integrierten  Wartungs-  und  Handhabungselemente 
zuzuführen. 

Die  alleinige  Befestigung  eines  verfahrbaren 
Wartungsautomaten  nur  auf  einer  oberen  Trag- 
schiene  genügt  oftmals  nicht,  sondern  es  ist  eine 
weitere  zusätzliche  Führungs-  bzw.  Stützschiene 
im  unteren  Maschinenbereich  erforderlich,  die  im 
wesentlichen  keine  tragende  Funktion  zu  haben 
braucht. 

Automatische  Wartungsautomaten  für  Textilma- 
schinen  kommen  in  der  Regel  nicht  mit  nur  einer 
Energieform  aus.  Für  das  Manipulieren  bzw.  Hand- 
haben  von  Fadenenden  wird  z.B.  Druckluft  benö- 
tigt.  Diese  kann  im  Automaten  selbst  durch  einen 
mitgeführten  Kompressor  erzeugt  werden;  oftmals 
lassen  aber  die  baulichen  Verhältnisse  eine  Unter- 
bringung  eines  Kompressors  innerhalb  des  Auto- 
maten  nicht  zu,  wobei  auch  die  Geräuschemission 
solcher  Zusatzeinrichtungen  die  direkte  Zuordnung 
zu  einem  Wartungsautomaten  verbietet. 

Ein  üblicher  Weg  zur  Versorgung  eines  War- 
tungsautomaten  mit  Druckluft  besteht  darin,  an  der 
zu  wartenden  Maschine  eine  Druckluftleitung  ent- 
lang  zu  führen,  die  vorzugsweise  im  Bereich  einer 
unteren  Führungsschiene  angebracht  werden  kann. 

Um  den  Wartungsautomaten  im  Bereich  jeder 
einzelnen  Zwirnstelle  mit  der  entlang  der  unteren 
Führungsschiene  verlaufenden  Druckluftleitung  zu 
kuppeln,  ist  die  Führungsschiene  im  Bereich  jeder 

Zwirnstelle  mit  einem  Kupplungsstutzen  versehen, 
dem  im  Bereich  des  Automaten  ein  Anschlußstück 
bzw.  Anschlußstutzen  zugeordnet  ist. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde, 
5  Maßnahmen  vorzusehen,  die  eine  ordnungsgemäße 

Verbindung  bzw.  einen  ordnungsgemäßen  An- 
schluß  zwischen  diesen  beiden  Stutzen  bzw.  An- 
schlußstücken  auch  dann  gewährleisten,  wenn  die- 
se  Stutzen  nach  dem  Anhalten  des  Wartungsauto- 

10  maten  sich  nicht  genau  fluchtend  gegenüber  ste- 
hen. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  eine  Vorrichtung  mit 
den  Merkmalen  des  Anspruchs  1  gelöst. 

Die  Unteransprüche  beinhalten  bevorzugte 
15  Ausführungsformen  der  erfindungsgemäßen  Vor- 

richtung. 
Die  Erfindung  wird  im  folgenden  anhand  der 

Zeichnung  näher  beschrieben.  Es  zeigen: 
Fig.  1  in  perspektivischer  Darstellung  aus- 

20  Schnitts  weise  eine  Doppeldraht-Zwimmaschine 
mit  einem  entlang  dieser  Maschine  patroullieren- 
den  Wartungsautomaten; 
Fig.  2  teilweise  im  Schnitt  eine  perspektivische 
Darstellung  des  Mechanismus  zum  Ankuppeln 

25  des  Wartungsautomatens  an  eine  Führungs- 
schiene  einer  Textilmaschine; 
Fig.  3  eine  Schnittansicht  der  Führungsschiene 
mit  einem  an  dieser  Führungsschiene  ange- 
brachten  Kupplungsstutzen, 

30  Fig.  4  eine  Schnittansicht  der  Führungsaschiene 
mit  in  den  Kupplungsstutzen  der  Führungsschie- 
ne  eingeschobenem  Anschlußstück; 
Fig.  5  eine  Schnittansicht  einer  abgewandelten 
Ausführungsform  eines  Kupplungsstutzens  und 

35  eines  Anschlußstutzens,  und 
Fig.  6  eine  Schnittansicht  der  beiden  in  Fig.  5 
dargestellten  Stutzen  in  gekuppeltem  Zustand. 

Fig.  1  zeigt  ausschnittsweise  als  Textilmaschi- 
ne  eine  Doppeldraht-Zwirnmaschine  A,  einen  ent- 

40  lang  dieser  Doppeldraht-Zwimmaschine  auf  unteren 
und  oberen  Schienen  1  bzw.  2  verfahrbaren  War- 
tungsautomaten  B  sowie  eine  Hängefördereinrich- 
tung  C. 

Die  Hängefördereinrichtung  C  umfaßt  eine 
45  Oberschiene  3,  in  der  eine  Förderkette  oder  ein 

Förderband  geführt  ist,  an  der  bzw.  an  dem  in 
gleichmäßigen  Abständen  nach  unten  hängende 
Spulenhängehalter  4  für  Spulenadapter  bzw.  Spu- 
lentransportadapter  5  befestigt  sind.  Die  Spulen- 

50  hängehalter  4  und  die  Spulenadapter  5  sind  in 
bekannter  Weise  so  gestaltet,  daß  beim  Hochfah- 
ren  eines  Spulenadapters  5  einmal  der  Spulena- 
dapter  von  dem  Spulenhängehalter  4  ergriffen  und 
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festgehalten  wird,  während  der  Spulenadapter  5 
beim  folgenden  Hochfahren  und  Wiederabsenken 
relativ  zum  Spulenhängehalter  4  von  diesem  freige- 
geben  wird.  Fig.  1  zeigt  im  Bereich  der  Oberschie- 
ne  3  auf  der  linken  Seite  sechs  mit  je  zwei  voll 
bewickelten  Kreuzspulen  bzw.  Vorlagespulen  6  be- 
stückte  Spulenadapter  5,  die  mittels  des  Wartungs- 
automaten  B  an  die  einzelnen  Zwirnstellen  der 
Doppeldraht-Zwimmaschine  1  übergeben  werden 
sollen,  und  rechts  zwei  mit  leeren  Hülsen  6  be- 
stückte  Spulenadapter  5,  die  von  dem  Wartungsau- 
tomaten  B  einzeln  aus  Zwirnstellen  7  der 
Doppeldraht-Zwimmaschine  A  entnommen  und  an 
einen  Spulenhängehalter  4  übergeben  worden  sind. 
Diese  Hülsen  6  werden  zusammen  mit  dem 
Spulen-  und  Transportadapter  5  mittels  der  Hänge- 
fördereinrichtung  C  zu  einer  externen  Bestük- 
kungsstation  gefördert,  in  der  die  Adapter  5  wieder 
mit  voll  bewickelten  Vorlagespulen  bzw.  Kreuzspu- 
len  6  bestückt  werden  können. 

Die  Fig.  2  bis  6  zeigen  die  untere  Führungs- 
schiene  1  mit  durch  diese  Führungsschiene  verlau- 
fender  Druckluftleitung  12  und  mit  in  diese  Druck- 
luftleitung  mündenden  Kupplungsstutzen  10.  Die 
untere  Führungsschiene  1  ist  an  ihrer  Oberseite  im 
Bereich  jeder  Zwirnstelle  mit  einem  Positionierele- 
ment  in  Form  eines  Positionierzapfens  13  verse- 
hen.  Innerhalb  des  in  Fig.  2  nur  ausschnittsweise 
dargestellten  Wartungsautomaten  B  ist  eine  Schie- 
beplatte  14  in  horizontaler  Richtung  verschiebbar 
gelagert.  Der  Antrieb  dieser  Schiebeplatte  14  er- 
folgt,  gesteuert  mittels  einer  Nockenscheibe  16, 
über  einen  zweiarmigen  Hebel  15,  der  mit  einer 
Kulisse  in  eine  Öffnung  14.1  der  Schiebeplatte  14 
eingreift.  Die  Nockenscheibe  16  ist  mittels  eines 
Elektromotors  17  antreibbar. 

Sobald  der  Wartungsautomat  B  gesteuert  von 
von  einer  einzelnen  Zwirnstelle  ausgehenden  Steu- 
erbefehlen  in  den  Bereich  dieser  Zwirnstelle  ver- 
fahren  werden  soll,  wird  er  entlang  der  Textilma- 
schine  A  an  die  zu  wartende  Zwirnstelle  herange- 
fahren,  wobei  dieses  Heranfahren  des  Automaten 
an  die  Zwirnstelle  sensorisch  gesteuert  wird.  Um 
den  Wartungsautomaten  in  einer  genauen,  zentrier- 
ten  Gegenübersteilung  zu  der  Zwirnstelle  anhalten 
und  arretieren  zu  können,  sind  entsprechend  Fig.  2 
der  Positionierzapfen  13  sowie  die  Schiebeplatte 
14  vorgesehen,  die  an  ihrer  der  Textilmaschine 
zugekehrten  Seite  mit  einer  sich  nach  innen  verjün- 
genden  dreieck-  bzw.  trapezförmigen  Öffnung  ver- 
sehen  ist,  die  an  ihrem  innenliegenden  Ende  eine 
Aussparung  18  aufweist,  die  zur  Aufnahme  des 
Positionierzapfens  13  dient.  Sobald  der  Wartungs- 
automat  eine  ungefähre  Gegenüberstellung  zu  der 
zu  wartenden  Zwirnstelle  erreicht  hat,  wird  die 
Schiebeplatte  14  motorisch  an  die  Textilmaschine 
herangefahren,  wodurch  bei  noch  nicht  endgültig 
abgebremstem  Wartungsautomaten  B  die  schräg 

nach  innen  zu  der  Aussparung  18  geführten  Gleit- 
flächen,  sobald  diese  mit  dem  Positionierzapfen  13 
in  Berührung  kommen,  eine  begrenzte  seitliche  Be- 
wegung  des  Wartungsautomaten  B  bewirken,  der- 

5  art,  daß  in  der  Endstellung  der  Positionierzapfen  13 
in  die  Aussparung  18  einfährt,  womit  eine  genaue 
Positionierung  bzw.  Zentrierung  des  Wartungsauto- 
maten  relativ  zu  der  zu  wartenden  Zwirnstelle  er- 
reicht  ist. 

10  Die  mechanische  Verriegelung  bzw.  Verrastung 
des  Wartungsautomaten  B  wird  somit  durch  diese 
Schiebe  platte  14  dann  erreicht,  wenn  der  Positio- 
nierzapfen  13  nach  translatorischer  Verschiebung 
der  Schiebeplatte  14  in  die  Aussparung  18  einra- 

75  stet. 
An  der  Unterseite  der  Schiebeplatte  14  ist  ge- 

mäß  Fig.  2  der  zu  einem  Druckluftzwischenspei- 
cher  19  führende  Anschlußstutzen  11  angebracht, 
der  mit  dem  an  die  Druckluftleitung  12  angeschlos- 

20  senen  Kupplungsstutzen  10  gekuppelt  werden  soll. 
Trotz  aller  Bemühungen  durch  exaktes,  senso- 

risch  ausgesteuertes  Anfahren  des  Wartungsauto- 
maten  B  an  die  zu  wartende  Arbeits-  bzw.  Zwirn- 
stelle  und  trotz  der  weiteren  Positionierung  des 

25  Wartungsautomaten  B  relativ  zur  Führungsschiene 
I  mittels  der  mit  dem  Positionierzapfen  13  zusam- 
menwirkenden  Schiebeplatte  14  können  dennoch 
Fluchtungsungenauigkeiten  zwischen  dem  stationä- 
ren  Kupplungsstutzen  10  und  dem  entlang  der 

30  Führungsschiene  1  verfahrbaren  Anschlußstutzen 
II  des  Wartungsautomaten  B  vorliegen,  so  daß 
Maßnahmen  vorzusehen  sind,  um  ein  sicheres,  ab- 
dichtendes  Anschließen  des  Anschlußstutzens  11 
an  den  Kupplungsstutzen  10  zu  gewährleisten. 

35  Gemäß  den  Fig.  3  und  4  ist  die  Führungsschie- 
ne  1  im  Bereich  jeder  Zwirnstelle  mit  einer  zur 
Druckluftleitung  12  führenden  Öffnung  20  versehen. 
In  diese  Öffnung  ist  als  Teil  des  Kupplungsstutzens 
10  eine  Gewindebuchse  21  abdichtend  einge- 

40  schraubt,  auf  die  eine  eine  zentrale  Öffnung  aufwei- 
sende  Überwurfmutter  22  aufgeschraubt  ist. 

In  die  Gewindebuchse  21  ist  ein  rohrförmiges 
Mundstück  23  eingesetzt,  das  an  seinem  außenlie- 
genden  Ende  mit  einem  Ringflansch  24  versehen 

45  ist,  der  mit  seiner  äußeren,  konkav  kugelförmig 
gestalteten  Ringfläche  gegen  einen  nach  innen  ge- 
zogenen  Rand  25  anliegt,  der  die  zentrale  Öffnung 
der  Überwurfmutter  22  umgibt  Im  fertigen  Monta- 
gezustand  wird  der  Ringflansch  24  von  einer 

so  Druckfeder  26  gegen  diesen  Ringrand  25  der  Über- 
wurfmutter  20  gedrückt.  Diese  Druckfeder  26  ist 
zwischen  der  Innenseite  des  Flansches  24  und 
einer  Ringschulter  21.1  im  Inneren  der  Gewinde- 
buchse  21  abgestützt.  Das  Mundstück  23  ist  ent- 

55  sprechend  den  in  Fig.  3  eingezeichneten,  von  einer 
zentrischen  Lage  abweichenden,  strichpunktierten 
Achslinien  "X"  allseitig  verschwenkbar,  wobei  die 
kugelförmige  Außenfläche  des  Ringflansches  24 
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entlang  des  nach  innen  gezogenen  Randes  25  der 
Überwurfmutter  22  gleitet. 

Gegen  die  Innenseite  des  Ringflansches  24 
liegt  eine  durch  die  Feder  26  belastete  Ringdich- 
tung  40  an,  die  außerdem  gegen  eine  Innenmantel- 
fläche  der  Gewindebuchse  21  anliegt  und  damit 
eine  Abdichtung  zwischen  der  Außenseite  des 
Mundstückes  23  und  der  Innenseite  der  Gewinde- 
buchse  21  schafft. 

Das  Mundstück  23  ist  an  seinem  inneren,  in 
die  Druckluftleitung  12  eingesetzten  Ende  mit  ei- 
nem  durch  eine  Druckfeder  27  belasteten  Ventil- 
körper  ausgerüstet,  der  unter  Zwischenschaltung 
eines  Dichtringes  29  gegen  eine  Innenschulter  23.1 
des  Mundstückes  23  anliegt.  An  das  nach  innen 
gerichtete  Ende  des  Ventilkörpers  28  ist  ein  Rohr- 
stutzen  30  angeschlossen,  der  in  einem  mittleren 
Zylinderabschnitt  des  Mundstückes  23  geführt  ist 
und  seitliche  Öffnungen  30.1  aufweist,  derart,  daß 
durch  axiale  Verlagerung  des  Ventilkörpers  28  ent- 
gegen  der  Kraft  der  Druckfeder  27  das  Ventil  ge- 
öffnet  une  eine  Verbindung  zwischen  dem  Inneren 
der  Druckluftleitung  12  und  dem  Innenraum  des 
Mundstückes  23  hergestellt  werden  kann. 

Der  an  dem  Wartungsautomaten  B  angeordne- 
te  Anschlußstutzen  11  ist  an  einem  an  der  Unter- 
seite  der  Schiebeplatte  14  angebrachten  Winkel- 
stück  31  befestigt.  Dieser  Anschlußstutzen  11  be- 
steht  aus  einem  Rohrstück  32,  das  in  seinem  mitt- 
leren  Bereich  eine  Verdickung  32.1  aufweist,  die  an 
der  einen  Seite  eine  Ringschulter  hat,  die  bei  in 
eine  Öffnung  31  .1  des  Winkelstückes  31  eingesetz- 
tem  Rohrstück  32  gegen  dieses  Winkelstück  an- 
liegt.  Die  Verdickung  32.1  ist  an  der  anderen  Seite 
konkav  gewölbt  bzw.  kugelförmig  gestaltet  und 
kann  mit  dieser  gewölbten  bzw.  kugelförmigen  Flä- 
che  gegen  den  Rand  der  zentralen  Öffnung  der 
Überwurfmutter  22  anliegen,  wenn  der  an  diese 
gewölbte  bzw.  kugelförmige  Fläche  angrenzende 
Abschnitt  des  Rohrstückes  32  in  das  Mundstück  23 
eingeführt  ist  und  mit  seinem  vorderen  Ende  den 
Ventilkörper  28  in  die  Offenstellung  des  Ventils 
verschoben  hat. 

Der  Kreis  bzw.  Kugelmittelpunkt  der  konkav 
kugelförmigen  Fläche  der  Verdickung  32.1  und  der 
Kreis-bzw.  Kugelmittelpunkt  der  konkav  kugelförmi- 
gen  Außenfläche  des  Ringflansches  24  fallen  derart 
zusammen,  daß  das  Rohrstück  32  nach  dem  Ein- 
führen  des  außenliegenden  Rohrabschnittes  in  das 
Mundstück  23  gemeinsam  mit  diesem  um  diesen 
Kreis-  bzw.  Kugelmittelpunkt  "Y"  verschwenken 
kann. 

Die  Schwenkbewegung  des  Rohrstücks  32  wird 
dadurch  gebremst,  daß  dieses  Rohrstück  32  an 
seinem  durch  die  Öffnung  31  .1  des  Winkelstückes 
31  hindurchgeführten  Ende  einen  Stützring  33 
trägt,  an  dem  das  eine  Ende  einer  Schrauben- 
druckfeder  34  abgestützt  ist,  deren  anderes  Ende 

sich  gegen  eine  an  das  Winkelstück  31  anliegende 
Stützplatte  35  abstützt.  An  das  Rohrstück  32  ist  ein 
Schlauch  36  angeschlossen,  der  zu  dem  Druckluft- 
speicher  19  führt,  der  wiederum  über  geeignete 

5  Anschlüsse  an  die  einzelnen  mit  Druckluft  zu  ver- 
sorgenden  Stellen  des  Wartungsautomaten  B  ange- 
schlossen  ist. 

Wenn  die  Schiebeplatte  34  in  Richtung  auf 
einen  Positionier  bzw.  Zentrierzapfen  13  verscho- 

70  ben  wird,  wird  gleichzeitig  der  Anschlußstutzen  1  1 
an  den  Kupplungsstutzen  10  heran-  und  in  diesen 
hineingefahren.  Das  vordere  freie  Ende  des  Rohr- 
stückes  32  dringt  in  das  Mundstück  23  ein  und 
öffnet,  wenn  es  gegen  den  Ventilkörper  28  bzw. 

75  gegen  dessen  Rohrstutzen  30  zur  Anlage  kommt, 
das  Ventil  entgegen  der  Kraft  der  Rückstellfeder 
27. 

Verbleibende  Zentrierungsungenauigkeiten  zwi- 
schen  dem  Anschlußstutzen  11  und  dem  Kupp- 

20  lungsstutzen  10  werden  durch  das  gemeinsame 
Verschwenken  des  Anschlußstutzens  11  und  des 
Mundstückes  23  ausgeglichen,  indem  der  An- 
schlußstutzen  1  1  und  dieses  Mundstück  23  um  den 
oben  definierten  Kugelmittelpunkt  Y  der  beiden  ku- 

25  gelförmigen  Flächen  der  Verdickung  32.1  und  des 
Flansches  24  verschwenken. 

Ein  Entweichen  von  Druckluft  bei  geöffnetem 
Ventil  durch  den  Zwischenraum  zwischen  dem 
Mundstück  23  und  dem  in  dieses  Munstück  einge- 

30  führten  Abschnitt  des  Rohrstutzens  32  wird  durch 
eine  im  Bereich  der  Innenwandung  des  Mundstük- 
kes  23  befindliche  Ring  dichtung  37  verhindert. 

Bei  der  in  Figuren  5  und  6  dargestellten  Aus- 
führungsform  ist  ein  Kupplungsstutzen  49  vorgese- 

35  hen,  der  einen  in  die  untere  Führungsschiene  1 
eingeschraubten  Gewindeabschnitt  und  außerhalb 
der  Führungsschiene  1  einen  Konuskörper  in  Form 
eines  Kegelstumpfes  aufweist,  dessen  Kegelfläche 
49.1  sich  zu  dem  außenliegenden  Ende  des  Kupp- 

40  lungsstutzens  49  hin  verjüngt.  In  den  Kupplungs- 
stutzen  49  ist  ein  unter  dem  Einfluß  einer  Schließ- 
und  Rückstellfeder  50  stehender  Ventilkörper  51 
eingesetzt,  der  eine  Ringdichtung  52  trägt,  die  bei 
geschlossenem  Ventil  von  der  Feder  50  gegen 

45  einen  am  vorderen  Ende  des  Kupplungsstutzens 
befindlichen  Ventilsitz  gedrückt  wird. 

Der  an  dem  Wartungsautomaten  befindliche 
Anschlußstutzen  45  ist  an  der  Unterseite  der  Schie- 
beplatte  14  mittels  eines  Winkelstückes  31  befe- 

50  stigt.  Dieses  Winkelstück  31  ist  mit  einer  Ausneh- 
mung  versehen,  in  die  ein  den  Anschlußstutzen  45 
tragender  Lagerkörper  44  eingesetzt  ist,  der  mittels 
eines  Sicherungsringes  44.1  in  dem  Winkelstück 
31  gelagert  ist.  Dieser  Lagerkörper  44  besteht  aus 

55  elastisch  verformbaren  Material.  Der  Anschlußstut- 
zen  45  besteht  aus  einem  Rohrstück,  an  dessen 
hinteres  Ende  der  zu  dem  Druckluftzwischenspei- 
cher  19  führende  Schlauch  36  angeschlossen  ist. 
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Der  Anschlußstutzen  hat  an  seinem  vorderen  Ende 
eine  sich  nach  außen  erweiternde  Konusöffnung 
45.1,  deren  Konusfläche  komplementär  zur  Kegel- 
fläche  49.1  des  Kupplungsstutzens  49  gestaltet  ist. 
In  die  Konusfläche  45.1  ist  ein  Dichtring  45.2  ein- 
gesetzt. 

Der  Anschlußstutzen  45  ist  mit  einer  Ventilkam- 
mer  46  versehen,  die  einen  Ventilsitz  46.1  aufweist. 
Innerhalb  der  Ventilkammer  46  befindet  sich  ein 
von  einer  Schließ-  und  Rückstellfeder  47  belasteter 
Ventilkörper  48,  der  eine  gegen  den  Ventilsitz  46.1 
anliegende  Ringdichtung  trägt. 

Wenn  der  Anschlußstutzen  45  mittels  der 
Schiebeplatte  14  in  Richtung  auf  den  Kupplungs- 
stutzen  49  geschoben  wird,  schiebt  sich  die  Konus- 
öffnung  45.1  über  die  Kegelfläche  49.1  des  Kupp- 
lungsstutzens,  wobei  Zentrierungsungenauigkeiten 
zwischen  den  Achsen  dieser  beiden  Stutzen  durch 
eine  entsprechende  Verformung  des  elastisch  ver- 
formbaren  Lagerkörpers  44  ausgeglichen  werden, 
so  wie  es  beispielsweise  in  Fig.  6  dargestellt  ist. 
Fig.  6  zeigt  eine  Achsverschiebung  des  Anschluß- 
stutzens  45  um  den  Betrag  "Z",  was  zu  einer 
entsprechenden  Verformung  des  Lagerkörpers  44, 
und  zwar  angedeutet  durch  die  Verdickung  44.2, 
führt. 

Beim  Aufschieben  der  Konusöffnung  45.1  über 
die  Kegelfläche  49.1  kommen  die  beiden  Ventilkör- 
per  48  und  51  mit  ihren  gegeneinander  gerichteten 
Ansätzen  bzw.  Vorsprüngen  zur  Anlage,  so  daß  bei 
entsprechender  Auswahl  der  Schließ-  und  Rück- 
stellfedern  47  und  50  beide  Ventilkörper  mit  ihren 
Ringdichtungen  von  den  zugeordneten  Ventilsitzen 
angehoben  werden,  so  daß  eine  Verbindung  zwi- 
schen  der  Druckluftleitung  12  und  dem  zu  dem 
Druckluftzwischenspeicher  19  führenden  Schlauch 
36  hergestellt  wird. 

Gemäß  den  Fig.  5  und  6  ist  der  elastisch 
verformbare  Lagerkörper  44  an  einer  Ringschulter 
45.4  des  Anschlußstutzens  45  abgestützt.  Das  Win- 
kelstück  31  ist  mit  einer  Öffnung  45.3  versehen,  die 
so  groß  ist,  daß  eine  ausreichend  große  Verlage- 
rung  des  Anschlußstutzens  45  möglich  ist. 

Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Anschließen  eines  Druckluft- 
Anschlußstutzens  eines  entlang  einer  Führungs- 
schiene  einer  Textilmaschine,  insbesondere 
Doppeldraht-Zwimmaschine,  verfahrbaren  War- 
tungsautomaten  an  einen  Druckluft-Kupplungsstut- 
zen,  der  an  der  Führungsschiene  angebracht  ist 
und  mit  einer  innerhalb  der  Führungsschiene  ge- 
führten  Druckluftleitung  in  Verbindung  steht,  da- 
durch  gekennzeichent,  daß  der  Kupplungsstutzen 
(10;  49)  und  der  Anschlußstutzen  (11;  45)  komple- 
mentäre  Kupplungsorgane  aufweisen,  von  denen 

das  einen  Kupplungsorgan  in  das  andere  Kupp- 
lungsorgan  einschiebbar  ist,  und  daß  mindestens 
einer  der  beiden  Stutzen  zum  Ausgleich  von  Zen- 
trierungsungenauigkeiten  beim  Zusammenkuppeln 

5  der  beiden  Stutzen  relativ  zu  dem  anderen  Stutzen 
beweglich  ist. 
2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Kupplungsstutzen  (10)  und  der 
Anschlußstutzen  (11)  komplementäre  rohrförmige 

10  Kupplungsorgane  (23  bzw.  32)  aufweisen,  von  de- 
nen  das  eine  Kupplungsorgan  in  das  andere  Kupp- 
lungsorgan  einschiebbar  ist  und  die  in  dem  inein- 
ander  geschobenen  Zustand  um  einen  gemeinsa- 
men  Kreis-  bzw.  Kugelmittelpunkt  (Y)  verschwenk- 

75  bar  sind. 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Führungsschiene  (1)  im  Bereich 
jeder  Zwirnstelle  mit  einer  zur  Druckluftleitung  (12) 
führenden  Öffnung  versehen  ist,  in  die  als  Teil  des 

20  Kupplungsstutzens  (10)  eine  Gewindebuchse  (21) 
abdichtend  eingeschraubt  ist,  auf  die  eine  eine 
zentrale  Öffnung  aufweisende  Überwurfmutter  (22) 
aufgeschraubt  ist. 
4.  Vorrichung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 

25  zeichnet,  daß  in  die  Gewindebuchse  (21)  ein  rohr- 
förmiges  Mundstück  (23)  eingesetzt  ist,  das  an 
seinem  außenliegenden  Ende  mit  einem  Ring- 
flansch  (24)  versehen  ist,  der  mit  seiner  äußeren, 
konkav  kugelförmig  gestalteten  Ringfläche  gegen 

30  einen  nach  innen  gezogenen  Rand  (25)  anliegt,  der 
die  zentrale  Öffnung  der  Überwurfmutter  (22)  um- 
gibt. 
5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Ringflansch  (24)  von  einer  Druck- 

35  feder  (36)  gegen  diesen  Ringrand  (25)  der  Über- 
wurfmutter  (20)  gedrückt  wird. 
6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Druckfeder  (26)  zwischen  der 
Innenseite  des  Flansches  (24)  und  einer  Ringschul- 

40  ter  (21.1)  im  Inneren  der  Gewindebuchse  (21)  ab- 
gestützt  ist. 
7.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Mundstück  (23)  verschwenkbar 
ist,  indem  die  kugelförmige  Außenfläche  des  Ring- 

45  flansches  (24)  entlang  des  nach  innen  gezogenen 
Randes  (25)  der  Überwurfmutter  (22)  gleitet. 
8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  gegen  die  Innenseite  des  Ringflan- 
sches  (24)  eine"  federbelastete  Ringdichtung  (40) 

50  anliegt,  die  außerdem  gegen  eine  Innenmantelflä- 
che  der  Gewindebuchse  (21)  anliegt  und  damit 
einer  Abdichtung  zwischen  der  Außenseite  des 
Mundstückes  (23)  und  der  Innenseite  der  Gewinde- 
buchse  (21  )  schafft. 

55  9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  das  Mundstück  (23)  an  seinem  inne- 
ren,  in  die  Druckluftleitung  (12)  eingesetzten  Ende 
mit  einem  federbelasteten  Ventilkörper  (28)  ausge- 

5 
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rüstet  ist,  der  unter  Zwischenschaltung  eines  Dicht- 
ringes  (29)  gegen  eine  Innenschulter  (23.1)  des 
Mundstückes  (23)  anliegt. 
10.  Vorrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  an  das  nach  innen  gerichtete  Ende 
des  Ventilkörpers  (28)  ein  Rohrstutzen  (30)  ange- 
schlossen  ist,  der  in  einen  mittleren  Zylinderab- 
schnitt  des  Mundstückes  (23)  geführt  ist  und  seitli- 
che  Öffnungen  (30.1)  aufweist,  derart,  daß  durch 
Verlagerung  des  Ventilkörpers  (28)  entgegen  der 
Kraft  der  den  Ventilkörper  belastenden  Feder  das 
Ventil  geöffnet  und  eine  Verbindung  zwischen  dem 
Inneren  der  Druckluftleitung  (12)  und  dem  Innen- 
raum  des  Mundstückes  (23)  hergestellt  wird. 
11.  Vorrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Anschlußstutzen  (11)  verschieb- 
bar  an  dem  Wartungsautomaten  (B)  angebracht  ist 
und  zum  Öffnen  des  Ventils  des  Kupplungsstückes 
(10)  ein  in  das  Mundstück  (23)  einführbares  Rohr- 
stück  (32)  aufweise,  das  mit  seinem  außenliegen- 
den  Ende  zum  Verschieben  des  Ventilkörpers  (28) 
gegen  dieses  zur  Anlage  bringbar  ist. 
12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Rohrstück  (32)  in  seinem 
mittleren  Bereich  eine  Verdickung  (32.1)  aufweist, 
durch  Außenseite  konkav  gewölbt  bzw.  kugelförmig 
gestaltet  ist  und  mit  dieser  gewölbten  bzw.  kugel- 
förmigen  Fläche  gegen  den  Rand  der  zentralen 
Öffnung  der  Überwurfmutter  zur  Anlage  kommt, 
wenn  der  an  diese  gewölbte  bzw.  kugelförmige 
Fläche  angrenzender  Abschnitt  des  Rohrstückes 
(32)  in  das  Mundstück  (23)  eingeführt  ist  und  mit 
seinem  vorderen  Ende  den  Ventilkörper  (28)  in  die 
Offenstellung  des  Ventils  verschoben  hat. 
13.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  die  Verdickung  (32.1)  an  ihrer 
innenliegenden  Seite  eine  Ringschulter  aufweist, 
die  bei  einem  in  eine  Öffnung  (31.1)  eines  an  dem 
Wartungsautomaten  (8)  beweglich  gelagerten  Win- 
kelstückes  (31)  eingesetztem  Rohrstück  (32)  gegen 
dieses  Winkelstück  anliegt. 
14.  Vorrichtung  nach  Anspruch  12,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Kreis-  bzw.  Kugelmittelpunkt 
der  konkav  kugelförmigen  Fläche  der  Verdickung 
(32.1)  und  der  Kreis-  bzw.  Kugelmittelpunkt  der 
konkav  kugelförmigen  Außenfläche  des  Ringflan- 
sches  (24)  zusammenfallen,  wenn  die  kugelförmige 
Fläche  der  Verdickung  (32.1)  gegen  den  Rand  der 
zentralen  Öffnung  der  Überwurfmutter  (22)  anliegt, 
derart,  daß  das  Rohrstück  (32)  nach  dem  Einführen 
des  außenliegenden  Rohrabschnittes  in  das  Mund- 
stück  (23)  gemeinsam  mit  diesem  um  diesem 
Kreis-  bzw.  Kugelmittelpunkt  (Y)  verschwenkt  wer- 
den  kann. 
15.  Vorrichtung  nach  Anspruch  13,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Rohrstück  (32)  an  seinem 
durch  die  Öffnung  (31.1)  des  Winkelstückes  (31) 
hindurchgeführten  Ende  einen  Stützring  (33)  trägt, 

an  dem  das  eine  Ende  einer  Schraubendruckfeder 
(34)  abgestutzt  ist,  deren  anderes  Ende  sich  gegen 
eine  an  das  Winkelstück  (11)  anliegende  Stützplat- 
te  (35)  abstützt. 

5  16.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  an  das  Rohrstück  (32)  ein  vor- 
zugsweise  zu  einem  Druckluftspeicher  (19)  des 
Wartungsautomaten  führender  Schlauch  (36)  ange- 
schlossen  ist. 

w  17.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Anschlußstutzen  (1  1  ;  45)  an  einer 
Schiebeplatte  (14)  angebracht  ist,  die  mit  einer  sich 
nach  innen  verjüngenden,  dreieck-  oder  trapezför- 
migen  Öffnung  versehen  ist,  die  an  ihrem  innenlie- 

15  '  genden  Ende  eine  Aussparung  (18)  aufweist,  die 
zur  Aufnahme  eines  Positionierzapfens  (13)  dient, 
der  im  Bereich  jeder  Zwirnstelle  an  der  Führungs- 
schiene  (1)  vorgesehen  ist. 
18.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

20  zeichnet,  daß  der  Kupplungsstutzen  (49)  starr  an 
der  Führungsschiene  (1)  befestigt  ist,  während  der 
Anschlußstutzen  (45)  beweglich  an  dem  Wartungs- 
automaten  angebracht  ist. 
19.  Vorrichtung  nach  Anspruch  18,  dadurch  ge- 

25  kennzeichnet,  daß  der  Anschlußstutzen  (45)  in  ei- 
nem  elastisch  verformbaren  Lagerkörper  (44)  gela- 
gert  ist. 
20.  Vorrichtung  nach  Anspruch  19,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Lagerkörper  (44)  an  einer 

30  Schiebeplatte  (1  4)  angebracht  ist,  die  mit  einer  sich 
nach  innen  verjüngenden,  dreieck-oder  trapezför- 
migen  Öffnung  versehen  ist,  die  an  ihrem  innenlie- 
genden  Ende  eine  Aussparung  (18)  aufweist,  die 
zur  Aufnahme  eines  Positionierzapfens  (13)  dient, 

35  der  im  Bereich  jeder  Zwirnstelle  an  der  Führungs- 
schiene  (1)  vorgesehen  ist. 
21.  Vorrichtung  nach  Anspruch  19,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Kupplungsstutzen  (49)  und 
der  Anschlußstutzen  (45)  komplementäre  ineinan- 

40  der  bzw.  übereinander  schiebbare  Kegel-  bzw.  Ko- 
nusflächen  (49.1  bzw.  45.1)  aufweisen. 
22.  Vorrichtung  nach  Anspruch  19,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Anschlußstutzen  (45)  und 
der  Kupplungsstutzen  (49)  federbelastete  Ventilkör- 

45  per  (48  bzw.  51)  aufweisen,  die  mit  aufeinander 
zugerichteten  Vorsprüngen  versehen  sind,  derart, 
daß  beim  Aufeinanderzuschieben  der  beiden  Stut- 
zen  (45  bzw.  49)  diese  Vorsprünge  gegeneinander- 
stoßen,  um  die  Ventilkörper  aus  den  Schließstellun- 

50  gen  in  dei  Öffnungsstellungen  zu  verstellen. 

55 
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